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EW Einwohner

HVZ Hauptverkehrszeit

IV Individualverkehr

LOR lebensweltlich orientierte Räume

MIL Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg

MIV Motorisierter Individualverkehr

NF Nullfall

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr

ÖV Öffentlicher Verkehr

PF Planfall

SPFV Schienenpersonenfernverkehr

SPNV Schienenpersonennahverkehr

SQ Status Quo

UMWL Marschallamt der Woiwodschaft Lubuskie

VBB Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH
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Im Rahmen des Projektes RailBLu aus dem Kooperationsprogramm INTERREG VA BB-PL 2014-2020 sollen vor allem 
Beiträge zur Verbesserung der grenzüberschreitenden, nachhaltigen Mobilitätsangebote im Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) zwischen Brandenburg und Lubuskie geleistet werden. Die beteiligten Projektpartner sind das Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg (MIL), das Marschallamt der Woiwodschaft Lubuskie (UMWL) 
und die VBB GmbH. 

Das Projektgebiet umfasst die Woiwodschaft Lubuskie und den östlichen Teil des Landes Brandenburgs, d.h.: Landkreise 
Märkisch-Oderland, Oder-Spree, Spree-Neiße sowie die kreisfreien Städte Frankfurt (Oder) und Cottbus. Die nachhaltige 
Entwicklung des Verkehrs im Programmraum und die Attraktivitätssteigerung des grenzüberschreitenden SPNV stehen im 
Vordergrund. RailBLu realisiert pilothaft neue Mobilitätsangebote zur Verbesserung der Anbindung ortsferner 
Zugangspunkte zum SPNV sowie den Vertrieb digitaler, grenzüberschreitender Tickets. 

Darüber hinaus wird ein mittel - bis langfristiges Maßnahmen- und Realisierungskonzept entwickelt. Im Rahmen der 
Erstellung dieser gemeinsamen Entwicklungskonzeption erfolgte durch die Anwendung und Auswertung anonymisierter 
Mobilitätsdaten erstmals eine verkehrsmittelübergreifende Analyse des grenzüberschreitenden Verkehrs. Auf Basis dieser 
Daten wurde ein Verkehrsmodell für die Programmregion erstellt, darauf aufbauend Erreichbarkeits- und 
Nachfrageanalysen durchgeführt, eine Zielvision definiert und Betriebs- und Fahrplankonzeptionen erstellt. 

Die Ergebnisse dienen dem Projekt ĂRailBLu-Taktñ in einem nªchsten, gesonderten Schritt, als Basis für weitere Analysen 
hinsichtlich Infrastrukturkapazitäten, Investitionsbedarfen und zur Erarbeitung einer Umsetzungskonzeption für die 
Horizonte 2030 und 2050.

Einleitung

1. Einleitung & Methodik
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Methodik I

1. Einleitung & Methodik

Aufbau eines neuen transnationalen, intermodalen Verkehrsmodells

Strukturdaten 2019

Verkehrsdaten 2019

Mobilgerätematrix 2019

Modell 
Bezugsfall 2019

Kalibrierung

Erreichbarkeiten

Potentiale

Strukturdaten 2030

Verkehrsdaten 2030
Modell 

Prognosenullfall 
2030

Erreichbarkeiten

Potentiale

Modell 
Ausblick 2050

Netzbelegung

Trendfortschreibung 2050

Potentiale

Zielvision

Mitfälle 2030 Netzbelegung MitfälleAngebotskonzepte

Weitere Entwicklungen
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Für die Bestimmung der potenziellen Fahrgastnachfrage im grenzüberschreitenden Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) 
wurde ein makroskopisches Verkehrsmodell erstellt. Mithilfe des Modells können Änderungen der Nachfrage in 
Abhängigkeit geänderter Strukturdaten und Verkehrsangebote abgeschätzt werden.

Basis für die Berechnungen ist die modelltechnische Abbildung des tatsächlichen Verkehrsverhaltens (Status Quo ).

Das Verkehrsmodell wurde für das vorpandemische Basisjahr 2019 erstellt und anhand empirischer Belastungsdaten 
kalibriert.

Die im Verlauf des Projektes erarbeiteten Maßnahmen zur Steigerung der ÖV-Nachfrage sollten sich auf das Prognosejahr 
2030 beziehen.

Für die Bewertung betrachteten Maßnahmen wurde ein Bezugsfall für das Prognosejahr erstellt (Nullfall ). Dieser Nullfall
berücksichtigt erwartete Änderungen der Eingangsdaten, die sich auch ohne projektbezogene Maßnahmen bis zum Jahr 
2030 einstellen werden. Dazu gehören im Wesentlichen erwartete Strukturdatenentwicklungen, Erweiterungen der 
Verkehrsinfrastruktur sowie bereits beschlossene Fahrplanänderungen.

Anhand des Nullfalls lassen sich projektunabhängige Änderungen der Nachfrage gegenüber des Status Quo , also im 
Vergleich 2030 zu 2019, darstellen. Zudem ermöglicht die Verwendung als Vergleichsbasis die Bestimmung der 
ausschließlich durch  die untersuchten Maßnahmen induzierten Nachfrageänderungen.

Methodik II

1. Einleitung & Methodik
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Für die Betrachtung der Projektmaßnahmen wurden Planfälle erstellt, die zusätzlich zu den Änderungen des Nullfalls die 
jeweils untersuchten Anpassungen im Fahrplankonstrukt beinhalten. 

Zunächst wurden in zwei Szenarien Fahrplanvarianten für die betrachteten Einzelkorridore erarbeitet und anhand derer 
Nachfrageberechnungen durchgeführt. Aufbauend auf den Ergebnissen und Bewertungen der Einzelmaßnahmen wurde in 
einem dritten Szenario eine gesamthafte Überplanung des Untersuchungsraums durchgeführt (ĂRailBLu-Taktñ).

Für das dritte Szenario wurde anschließend eine erneute Nachfrageberechnung durchgeführt und die Auswirkungen 
mittels diverser Darstellungen und Kennzahlen dargestellt. 

Die erwartete Verkehrsnachfrage dient im Anschluss als Eingangsgröße für weitere Untersuchungsinhalte. Beispielsweise 
werden auf Basis der ermittelten Daten Handlungsbedarfe für den Infrastrukturausbau und Fahrzeugeinsatz ermittelt 
sowie finanzielle Bewertungen durchgeführt.

Infrastruktur - und Angebotsanpassungen im Schienenverkehr sind bezogen auf die Realisierungshorizonte und 
Investitionsvolumen sehr langfristige Maßnahmen, die über das Jahr 2030 hinaus wirken.

Im Rahmen der Bearbeitung wurden daher abschließend mögliche Entwicklungsszenarien im grenzüberschreitenden 
Verkehr betrachtet und eine Zielvision zur weiteren Stärkung des SPNV für das Jahr 2050 abgeleitet.

Methodik III

1. Einleitung & Methodik



08.02.2023  11Verkehrsmodell RailBLu-Arbeitsstand/Entwurf- SPV Spreeplan Verkehr GmbH ïSMA und Partner AG

Methodik IV

1. Einleitung & Methodik

Legende
zu untersuchende 
Korridore

Woiwodschaft 
Lubuskie
(Fördergebiet Polen)

Fördergebiet östliches 
Brandenburg

Abb. 1: Zu untersuchende Korridore des Projekts; Quelle: www.openrailwaymap.com
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Folgende Strukturdaten wurden während der Bearbeitung verwendet:

Bevölkerungsstatistik Brandenburg 2019; Quelle: Statistik Berlin Brandenburg

Bevölkerungsstatistik Polen; Quelle: Statistisches Zentralamt Polen

Bevölkerungsstatistik Berlin 2019; Quelle: Statistik Berlin Brandenburg

Bevölkerungsstatistik Mecklenburg-Vorpommern 2019; Quelle: Stat. Landesamt Mecklenburg-Vorpommern

Bevölkerungsstatistik Sachsen-Anhalt 2019; Quelle: Stat. Landesamt Sachsen-Anhalt

Bevölkerungsstatistik Sachsen 2019; Quelle: Stat. Landesamt des Freistaates Sachsen

Bevölkerungsprognose Brandenburg; Quelle: Landesamt für Bauen und Verkehr 2021

Bevölkerungsprognose Polen 2017-2030; Quelle: Statistisches Zentralamt Polen

Bevölkerungsprognose Polen 2014-2050; Quelle: Statistisches Zentralamt Polen

Bevölkerungsprognose Berlin 2021-2040; Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen von 
Berlin

Bevölkerungsprognose Deutschland bis 2060; Quelle: Statistisches Bundesamt 2015

Pendlerstatistik Deutschland, Gemeindeband 2019; Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Statistik zur Selbständigenquote in Europa 2020; Quelle: Wirtschaftskammer Österreich

Statistik zur Smartphonenutzung 2021 in Deutschland; Quelle: Bitkom

Strukturdaten

2. Datengrundlagen
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Folgende Verkehrsdaten wurden während der Bearbeitung unter anderem verwendet:

Mobildaten grenzüberschreitender Verkehr 2019; Quelle: Selectivv

Fahrpläne Polen; Quelle: PKP PolskieLinie Kolejowe S.A., PKS GorzówWielkopolski, PKS Zielona Góra, Auto Lider, 
Feniks-V, LLA, Mustang Autokary

Fahrpläne Deutschland; Quelle: Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH (VBB)

Dauerzählstellen/Straßenverkehrszählung; Quelle: Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg, Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Sachsen, 

Fahrgastzahlen; Quelle: VBB

Luftverkehrsstatistik Deutschland 2019; Quelle: Statistisches Bundesamt

Infrastrukturnetze; Quelle: OpenStreetMap, PKP PLP S.A.

Infrastrukturanpassungen 2030 im Schienennetz: (Deutschlandtakt)

Verkehrsdaten

2. Datengrundlagen
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Für die Berechnung der Verkehrsnachfrage wurde ein 
integriertes Verkehrsmodell im Programm PTV Visum erstellt. 
Mit ihm werden demnach abgeleitet von der 
Gesamtverkehrsnachfrage die Verkehre sowohl im 
öffentlichen als auch im motorisierten Individualverkehr 
abgebildet.

Im Rahmen des Projektes wurden ausschließlich die 
grenzüberschreitenden Verkehre zwischen Polen und 
Deutschland betrachtet. Es wurden explizit keine 
innerpolnischen bzw. innerdeutschen Verkehre modelliert. Die 
ermittelten Verkehrsvolumina stellen somit nur eine 
Teilmenge der auf den Korridoren auftretenden 
Gesamtnachfrage dar.

Das Verkehrsmodell umfasst Infrastruktur- und 
Angebotsdaten (Strecken, Fahrpläne), Strukturdaten 
(Verkehrsbezirke, Einwohner- und Arbeitsplatzdaten) sowie 
Nachfragedaten (Wegebeziehungen).

3. Aufbau Verkehrsmodell
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Bereitgestellte Gesamtnachfragedaten für 
das Jahr 2019, in Form von erfassten 
Bewegungsprofilen verwendeter 
Mobilfunkgeräte, waren maßgebliche 
Eingangsdaten bei der Bearbeitung des 
Projektes. Die Daten wurden in einem 
innovativen und experimentellen Ansatz im 
Rahmen des Projektes ĂRailBLu-Taktñ von 
der Firma Selectivv beschafft und 
aufwendig für die Zwecke der Modellierung 
aufbereitet. 

Durch sie wurde die grundsätzliche 
Struktur der Verkehrszellen definiert (siehe 
Grafik). 

Zudem stellten sie die Grundlage des 
Verkehrsaufkommens für die Aufteilung auf 
den öffentlichen (ÖV) und den 
Individualverkehr (IV) dar.

Mobildaten

3. Aufbau Verkehrsmodell

Abb. 2: Aggregationsstufen Mobildaten; Quelle: Selectivv

Deutschland Polen
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Zur besseren Abbildung des Verkehrsaufkommens wurde die Zellstruktur gegenüber der Aggregationstiefe der Mobildaten 
verfeinert. Es erfolgte eine Disaggregation für Berlin sowie die drei an Lubuskie angrenzenden Woiwodschaften 
Zachodniopomorskie (Westpommern), Wielkopolskie (Großpolen) und DolnoŜlŃskie(Niederschlesien).

Die Zellstruktur des Modells ergibt sich demnach zu:

Deutschland:

Untersuchungsgebiet in Brandenburg Ą Ebene der Gemeinden

Landkreise in Brandenburg Ą Ebene der Gemeinden

Berlin Ą Ebene der Prognoseräume (PGR) der Lebensweltlich orientierten Räume (LOR)

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern Ą Ebene der Landkreise

restliches Deutschland Ą Ebene der Bundesländer

Polen

Untersuchungsgebiet in Polen Ą Ebene der Gmina/Gemeinde

Woiwodschaften Westpommern, Großpolen, Niederschlesien Ą Ebene der Powiat/Landkreise

restliches Polen Ą Ebene der Woiwodschaften

Zellstruktur

3. Aufbau Verkehrsmodell
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Die vorhandene Verkehrsnachfrage ist eine direkte Folge der Anzahl mobiler Personen im Untersuchungsraum. Somit 
bestimmen die prognostizierten Änderungen der Bevölkerungs- und Arbeitsplatzverteilung maßgeblich die künftigen 
Entwicklungen der Verkehrsnachfrage.

Entsprechend der verwendeten Zellstruktur wurden, sofern verfügbar, Bestands- und Prognosedaten zu Einwohnern und 
Arbeitsplätzen als Quell- und Zielpotenzial von Wegen in das Modell aufgenommen.

Zellstruktur II

3. Aufbau Verkehrsmodell
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Die Abbildungen stellen die in den 
verwendeten Prognosen erwartete 
Entwicklung der Einwohnerzahlen von 
2019 bis 2030 dar.

In ländlichen Regionen ist ein 
Rückgang der Bevölkerungszahlen zu 
erwarten. Ein Wachstum kann im 
Umfeld größerer Ballungsräume 
beobachtet werden.

Ein Rückgang der Bevölkerung geht bei 
gleichbleibender Mobilitätsrate mit 
einem Rückgang des 
Verkehrsaufkommens einher.

Einwohnerdaten

3. Aufbau Verkehrsmodell

Gebiet EW 2019 EW 2030 Differenz

Lubuskie 1.013.031 982.456 -3,0%

Brandenburg 2.521.893 2.539.221 +0,7%

Berlin 3.769.495 3.925.000 +4,1%

Szczecin

Wrocğaw

Berlin

Cottbus

Gorzów Wielkopolski

Zielona Góra

Abb. 3: Prognose der Entwicklung der Einwohnerzahlen 2019 bis 2030
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Fahrplanabbildung

3. Aufbau Verkehrsmodell

Das Verkehrsmodell wurde für die Abbildung der ÖPNV-Nachfrage mit den entsprechenden Fahrplänen versorgt. Hierbei 
wurde gemäß der Relevanz für die Untersuchung ein abgestufter Detaillierungsgrad umgesetzt:

Untersuchungsgebiet in Brandenburg Ą alle ÖV-Linien

restliches Brandenburg Ą nur Regionalbahnen

Berlin Ą S-Bahn, U-Bahn, Regionalbahnen

Polen Ą Polregio, PKP Intercity, Koleje Wielkopolskie, KolejeDolnoŜlŃskie(RB93 an den Wochenenden)

Polen im Grenzverkehr Ą FlixBus-Angebot

LubuskieĄ ÖPNV in Gorzów Wielkopolski und Zielona Góra als Zubringer zum SPNV
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Die bereitgestellten Mobildaten wurden vor der weiteren Verwendung im Verkehrsmodell auf ihre Plausibilität überprüft und 
gegebenenfalls angepasst. Für die Überprüfung wurden Daten von Verkehrserhebungen aus dem Basisjahr 2019 
herangezogen (Zählstellen im Straßennetz, Verkehrsstatistiken, Fahrgasterhebungen im ÖV). Die Daten zeigen, dass der mit 
Abstand überwiegende Teil der grenzüberschreitenden Verkehre durch polnische Einwohner/Pendler ausgelöst wird.  

Anhand der Eingangsdaten (Gesamtnachfrage, Verkehrsangebot IV/ÖV) und resultierender Kenngrößen (z. B. Reisezeit 
IV/ÖV, Umsteigehäufigkeit, Anzahl Tarifzonen) wurde eine Berechnungsvorschrift zur Ermittlung der Verkehrsmittelwahlanteile 
(Modal Split) entwickelt. Die Formel wurde mittels empirischer Belastungswerte für das Basisjahr kalibriert, um die 
tatsächliche Verkehrsbelastung reproduzieren zu können. 

Die Berechnung der künftigen Verkehrsnachfrage für die betrachteten Varianten erfolgte im Modell unter Verwendung der für 
das Basisjahr 2019 entwickelten Formeln.

Die sich ändernden Eingangsdaten (Einwohnerentwicklung, Angebotsanpassungen) bewirken in der Folge ein verändertes 
Gesamtverkehrsaufkommen bzw. eine andere Verkehrsmittelwahl. Somit kommt es in den jeweiligen 
Maßnahmenbetrachtungen zu unterschiedlichen Belastungen im öffentlichen Verkehr.

Neben den Maßnahmen im Schienenverkehr können demnach auch Anpassungen im Straßennetz (z.B. Autobahnausbauten, 
Maut) zu einer Änderung der Schienenverkehrsnachfrage führen und gegebenenfalls Verbesserungen im Fahrplanangebot 
relativieren.

Die Bewertung der Maßnahmen erfolgte anhand von Umlegungs- und Differenzdarstellungen (Karten) sowie  diverser 
Kenngrößen.

Datenmodell Nachfrageberechnung

3. Aufbau Verkehrsmodell
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Wegeverteilung Mobilitätsdaten

3. Aufbau Verkehrsmodell

Die Verteilung der Mobildaten der 
werktäglichen, grenzüberschreitenden 
Verkehre zeigt eine Konzentration der 
Ströme auf die Relationen zwischen den 
einwohner- bzw. arbeitsplatzstarken 
Bezirken.

Die realisierten Wege werden maßgeblich 
durch die polnische Bevölkerung (bzw. 
Personen mit Übernachtung in Polen) 
bestimmt (>90%).

Die Zielwahl dieser überwiegenden 
Berufspendler orientiert sich zu einem 
großen Teil an der Arbeitsplatzverteilung in 
Deutschland.

Abb. 4: Wegeverteilung der Mobildaten

Teltow-
Fläming

Berlin

Potsdam

Dahme-
Spreewald

Barnim

Oberhavel
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Der Nullfall 2030 stellt die Ausgangslage für die Erarbeitung der Planfälle (PF) dar. Folgende Fahrplanzustände werden 
hierbei zu Grunde gelegt:

Für Berlin und Brandenburg liegt ein Planungsstand für das Jahr 2026 vor. Auf Grund der Inbetriebnahme der 
Dresdner Bahn in Berlin, des Ausbaus zwischen Angermünde und Stettin und der Neuordnung des SPFV auf der 
Anhalter Bahn wird es erhebliche Fahrplanänderungen im Vergleich zum Status Quo geben. Der VBB hat für 2026 
bereits Verkehrsverträge ausgeschrieben, dessen zu Grunde liegende Fahrpläne in dieser Studie berücksichtigt 
werden.

Für Lubuskie wird der Fahrplan 2022 als Grundlage verwendet. Einzige Ausnahme bildet der Abschnitt zwischen 
ZbŃszynekund Zielona Góra, welcher im Fahrplan 2022 auf Grund von Baustellen gesperrt ist. Für diesen Anschnitt 
wird ein mit dem Auftraggeber abgestimmter Fahrplan angenommen.

4. Aufbau Fahrplanmodell
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Umlegung Status Quo (2019)

5.1 Erstellung Prognose -Nullfall 2030

Verkehrsnachfrage:

Basisjahr 2019

Umlegungsergebnis der 
kalibrierten Nachfrage 
grenzüberschreitender Verkehre

Querschnittswerte im 
werktäglichen Verkehr

Abb. 5: Umlegung des Status Quo 2019

Eisenbahn 
(Regional- und 
Fernverkehr)
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Umlegungsergebnis Prognose-Nullfall (2030)

5.1 Erstellung Prognose -Nullfall 2030

Verkehrsnachfrage:

Prognosenullfall 2030

Umlegungsergebnis der Nachfrage 
im künftigen, derzeit absehbaren 
Verkehrsangebot

Teilweise massive 
Angebotsausweitungen 
(z.B. Berlin ïSzczecin)

Abb. 6: Umlegungsergebnis des Prognose-Nullfalls 2030

Eisenbahn 
(Regional- und 
Fernverkehr)
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Fahrgastentwicklung Nullfall zu Status Quo

5.1 Erstellung Prognose -Nullfall 2030

Differenzdarstellung

weniger Nachfrage ggü. Status Quo

mehr Nachfrage ggü. Status Quo

Verkehrsnachfrage:

Differenzdarstellung der 
Streckenbelastung zwischen dem
Nullfall 2030 und dem Status Quo

Beispiel Berlin ïSzczecin:

üDeutlich mehr Fahrten (50 
statt 16; davon 25 
Direktverbindungen)

üSchneller (-10 min auf 
Direktverbindung) 

Abb. 7: Fahrgastentwicklung des Nullfalls zu Status Quo
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ÖV Prognose-Nullfall 2030 ïZielona Góra

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Isochronen der Reisezeit im 
Nullfall 2030

Erreichbare Reisezeiten zwischen 
SPNV-Stationen

Ausgangspunkt: Zielona Góra

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

Abb. 8: ÖV Prognose-Nullfall 2030 - Zielona Góra



08.02.2023  32Verkehrsmodell RailBLu-Arbeitsstand/Entwurf- SPV Spreeplan Verkehr GmbH ïSMA und Partner AG

ÖV Prognose-Planfall 2030 (RailBLu-Takt) ïZielona Góra

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Isochronen der Reisezeit im 
RailBLu-Takt 2030

Ausgangspunkt: Zielona Góra

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

Verbesserung der Erreichbarkeiten 
(kürzere Reisezeiten)

Abb. 9: ÖV Prognose-Planfall 2030 (RailBLu-Takt) - Zielona Góra
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ÖV Veränderungen RailBLu-Takt ggü. Nullfall ïZielona Góra

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Differenzen der Reisezeiten 2030 
zwischen dem RailBLu-Takt dem Nullfall

Ausgangspunkt: Zielona Góra

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

Verbesserungen u. a. nach Berlin, 
Cottbus

Abb. 10: ÖV Veränderungen RailBLu-Takt gegenüber NullfallïZielona Góra



08.02.2023  34Verkehrsmodell RailBLu-Arbeitsstand/Entwurf- SPV Spreeplan Verkehr GmbH ïSMA und Partner AG

Isochronen der Reisezeit im 
Straßenverkehr 2030

Ausgangspunkt: Zielona Góra

Darstellung der Reisezeiten im 
Streckennetz

Trotz Verbesserungen in ÖPNV 
weiterhin Relationen mit 
Reisezeitvorteil für den IV 
(z. B. in Richtung Cottbus und abseits 
von Bahn-Direktverbindungen)

IV Prognose-Nullfall 2030 ïZielona Góra

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Abb. 11: IV Prognose-Nullfall 2030 ïZielona Góra
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Isochronen der Reisezeit im 
Nullfall 2030

Ausgangspunkt Gorzów Wielkopolski

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

ÖV Prognose-Nullfall 2030 ïGorzów Wielkopolski

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Abb. 12: ÖV Prognose-Nullfall 2030 ïGorzów Wielkopolski
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Isochronen der Reisezeit im 
RailBLu-Takt 2030

Ausgangspunkt: Gorzów Wielkopolski

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

Verbesserung der Erreichbarkeiten 
(kürzere Reisezeiten)

ÖV Prognose-Planfall 2030 (RailBLu-Takt) ïGorzów Wielkopolski

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Abb. 13: ÖV Prognose-Planfall 2030 (RailBLu-Takt) ïGorzów Wielkopolski
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Differenzen der Reisezeiten 2030 
zwischen dem RailBLu-Takt dem Nullfall

Ausgangspunkt: Gorzów Wielkopolski

Erreichbarkeiten der SPNV-Haltepunkte

Zahlreiche Verbesserungen der 
Reisezeit

ÖV Veränderungen RailBLu-Takt ggü. Nullfall ïGorzów Wielkopolski

5.2 Erreichbarkeiten

Abb. 14: ÖV Veränderungen RailBLu-Takt gegenüber NullfallïGorzów Wielkopolski
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Isochronen der Reisezeit im 
Straßenverkehr 2030

Ausgangspunkt: Gorzów Wielkopolski

Darstellung der Reisezeiten im 
Streckennetz

Trotz Verbesserungen in ÖPNV 
weiterhin Relationen mit 
Reisezeitvorteil für den IV, z. B. nach 
Cottbus und Potsdam

IV Prognose-Nullfall 2030 ïGorzów Wielkopolski

5.2 Erreichbarkeitsanalyse

Abb. 15: IV Prognose-Nullfall 2030 ïGorzów Wielkopolski


